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TÜV SÜD gibt Tipps zu Schlitten, Bobs und Co. 18. Dezember 2023 

Rodeln – aber sicher! 

München. Kaum liegt der erste Schnee, hält es den Nachwuchs nicht mehr im Haus. Es ist Zeit 
für Schneeengel, Schneeballschlachten und natürlich Schlittenfahren. Bester Begleiter an einem 
Tag in der verschneiten Winterlandschaft ist daher der passende Schlitten. Welche Arten es gibt, 
worauf es beim Kauf und der Lagerung ankommt und wie man am sichersten am Rodelhang 
unterwegs ist, weiß TÜV SÜD-Produktexperte Robert Ziegler. 
 
Klassischer Hörnerschlitten oder rasanter Bob? 
Nicht nur Kinder können sich für das Schlittenfahren begeistern, auch so mancher Erwachsene freut 
sich über eine ausgelassene Rutschpartie. Doch Schlitten ist nicht gleich Schlitten. Das traditionellste 
Modell ist nach wie vor der Holzschlitten mit Metallkufen. Die Hörner am vorderen Ende dienen dem 
Lenken, gebremst wird mit den Füßen. Varianten mit Rückenlehnen eignen sich zum Ziehen kleinerer 
Kinder. Aluschlitten sind genauso wie Holzschlitten sehr stabil, haben gute Fahreigenschaften und sind 
durch ihr geringes Gewicht leicht zu handhaben. Sie sind besonders bei erfahrenen Rodlern beliebt; 
Anfänger sollten lieber eine andere Schlittenart wählen. 
 

Schneebobs aus Plastik lassen sich leichter 
kontrollieren, denn sie verfügen über ein Lenkrad 
und eine Bremse, können allerdings schnell 
hohe Geschwindigkeiten erreichen. Rodelteller 
oder -woks aus Plastik können zwar Spaß 
machen, sind jedoch sehr instabil und lassen 
sich vor allem auf steilen oder längeren Hängen 
kaum kontrollieren. Eine weitere Variante sind 

aufblasbare Schlitten, die platzsparend transportiert werden können, allerdings nicht ganz ungefährlich 
sind, weil sie ein hohes Tempo aufnehmen können und keine Bremsen haben. Vor dem Kauf sollte man 
auch das Gewicht des Schlittens bedenken, rät Robert Ziegler: „Es spielt vor allem beim Hinaufziehen 
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eine Rolle. Ein schwerer Schlitten ist insbesondere für Kinder mühsam zu handhaben. Kleine 
Unterschiede machen sich hier deutlich bemerkbar.“ 
 
Wichtige Sicherheitsaspekte 
Egal, ob ein Schlitten neu oder gebraucht gekauft wurde oder der alte aus dem Keller hervorgeholt wird 
– bevor es auf die Rodelpiste geht, sollte das Gefährt einem gründlichen Sicherheitscheck unterzogen 
werden. Der Experte weiß, auf welche Aspekte geachtet werden muss: „Ist das Material intakt und 
einwandfrei? Besteht Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten oder hervorstehende Nägel? Sind alle 
Schrauben angezogen? Gibt es irgendwo Quetschgefahr für Finger oder Füße? Sind die Farben und 
Lacke wasserfest? Liegt eine verständliche Gebrauchsinformation bei, die zum Beispiel Hinweise zur 
maximalen Belastung oder Montage gibt?“ 
 
Sofern es sich nicht um einen Renn- oder Sportrodel handelt, werden Schlitten meist als Spielzeug 
eingestuft, da sie von Kindern bis 14 Jahren (zum Spielen) verwendet werden können. Sie müssen die 
Sicherheitsanforderungen der entsprechenden EU-Richtlinien erfüllen und eine CE-Kennzeichnung 
tragen. Außerdem sollten sie über das GS-Zeichen für Geprüfte Sicherheit und das TÜV SÜD-Oktagon 
verfügen, welche über Qualitäts- und Sicherheitsaspekte Aufschluss geben. 
 
Die richtige Lagerung 
Nach dem letzten Einsatz der Saison sollte der Schlitten von Schnee, Streusalz und Split gereinigt, gut 
getrocknet und schließlich nicht allzu warm – am besten im Keller oder auf dem Dachboden – 
eingelagert werden. Hat sich nach der Sommerpause Rost auf den Schlittenkufen gebildet, entfernt 
man dieses am besten mit feinem Schleifpapier in Laufrichtung und einer anschließenden Versiegelung 
mit Spezialwachs. „Sind am Kunststoffschlitten schon Haarrisse oder Verfärbungen zu sehen, muss das 
Gerät entsorgt werden“, warnt der TÜV SÜD-Experte. „Sie sind ein deutliches Warnzeichen, dass das 
Material an seiner Belastungsgrenze angelangt ist und in Kürze zu Bruch gehen könnte.“ 
 
Kleines Rodel-Einmaleins 
Schneegerechte warme Kleidung, feste Schuhe, dicke Handschuhe und ein Helm – ein schöner Tag am 
Rodelhang beginnt mit der richtigen Kleidung. Ab wann Kinder allein rodeln können, hängt davon ab, 
wann sie sicher lenken und bremsen können. In der Regel ist dies erst im Schulalter möglich. Bevor es 
losgeht, sollten Eltern ihrem Nachwuchs genau erklären, wie der Schlitten richtig benutzt wird. „Mit 
Kindern sollte man das Bremsen und Lenken zunächst an einem flachen Hügel üben, bevor man sich 
auf den großen Schlittenberg wagt“, empfiehlt Robert Ziegler. Auf dem Bauch liegend sollten Kinder 
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nicht fahren, denn dann können sie im Notfall nicht schnell genug reagieren. Kleinkinder fahren 
zwischen den Beinen eines Erwachsenen mit. 
 
Der Hang selbst muss natürlich auch zum Rodeln geeignet sein. Im besten Fall sind Wege und Straßen 
weit entfernt. Bäume, Pfosten oder Zäune sollten mit Strohballen gesichert sein. Am sichersten ist es 
daher, nur ausgewiesene Rodelhänge zu benutzen. Wichtige Regeln sind außerdem: genügend 
Abstand zu anderen, nicht über die Rodelpiste laufen und nur am äußersten Rand entlang nach oben 
gehen. „Auf Plastiktüten oder Planen den Berg hinunterzurasen ist ein absolutes Tabu – sie werden viel 
zu schnell und sind quasi nicht zu kontrollieren“, so der Experte abschließend. 
 
Mehr Informationen unter https://www.tuvsud.com/de-de/branchen/konsumgueter-und-
handel/spielzeug-und-produkte-fuer-kinder 
 
Hinweis für Redaktionen: Die Pressemeldung und das Bild in reprofähiger Auflösung gibt es im 
Internet unter www.tuvsud.com/presse. 
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Im Jahr 1866 als Dampfkesselrevisionsverein gegründet, ist TÜV SÜD heute ein weltweit tätiges Unternehmen. Mehr als 
26.000 Mitarbeiter sorgen an über 1.000 Standorten in rund 50 Ländern für die Optimierung von Technik, Systemen und 
Know-how. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag dazu, technische Innovationen wie Industrie 4.0, autonomes Fahren oder 
Erneuerbare Energien sicher und zuverlässig zu machen. www.tuvsud.com/de  
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